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Wir leben zunehmend mit der Vorstellung, dass wir 
alles machen können – wenn wir nur wollen. Hin und 
wieder mag das ja ein hilfreicher Gedanke sein. Im-
merhin ist es ja auch etwas Schönes, kreativ zu sein, zu 
schaffen. Aber muss man wirklich alles machen, was 
man kann? Und muss man alles können?
Ich denke nicht. Und deshalb brauchen wir das Nach-
denken über Gott, das uns daran erinnert, dass wir 
eben auch Erdlinge sind, endliche Geschöpfe mit un-
seren Grenzen, trotz unserer Bildung und Kreativität, 
die wir gerne rühmen! 
Zu oft wollen wir perfekt sein, wollen Fehler kaschie-
ren, Schwächen verstecken. Wir wollen schließlich ei-
nen guten Eindruck machen!! Dabei brauchen wir nur 
zu sein, wie Gott uns gewollt hat: jeden Menschen in 
seiner Einmaligkeit und – in seiner Fehlerhaftigkeit! 
Wir sind Gottes Menschen, Gottes Kreaturen. – Das 
erhebt uns und das erniedrigt uns zugleich! 
Man muss nicht alles tun, was man kann! Man darf 
durchaus auch etwas nicht wollen, obwohl man es 
kann. Und zuletzt darf man auch etwas nicht können. 
Ist das nicht ein befreiender Gedanke?
In der jüdischen Tradition gibt es einen Satz, der vor-
schlägt, dass wir zwei Zettel in unseren Taschen mit 
uns tragen und immer wieder lesen sollen. Auf dem 
einen steht: „Staub und Asche bist du!“ Auf dem ande-
ren: „Wie herrlich hat dich Gott gemacht, zu seinem 
Ebenbild!“
Es scheint fast, als hätten die meisten diesen ersten 
Zettel verloren, vor allem die Verantwortlichen in 
Wissenschaft und Wirtschaft, und zwar den mit Staub 
und Asche! Und den zweiten Zettel mit der Ebenbild-
lichkeit Gottes haben sie sich eingerahmt. Denen fehlt 
es wenigstens nicht an Selbstbewusstsein, könnte man 
sagen. Aber ist das dann wirklich ein Selbst-Bewusst-
sein? Bin ich mir in diesem Fall nicht nur einem Teil 

meines Selbst bewusst? Gehören zu unserem Selbst 
nicht auch Schwächen und Grenzen? Ich denke, wenn 
man diesen Teil von sich weist, mangelt es uns an der 
Fähigkeit, sich selbst zu hinterfragen, und man verfällt 
schneller, als man denkt, in eine Art Selbstgenügsam-
keit. In dieser Selbstverherrlichung können wir uns 
keine Schwächen eingestehen und gehen permanent 
über unsere eigenen Grenzen (und womöglich die der 
anderen).
Doch es gibt auch Menschen, die eben diesen Zettel 
verloren haben, der sie daran erinnert, dass sie nach 
Gottes Ebenbild geschaffen sind. Sie tragen nur den 
bei sich, in dem sie mit Staub und Asche verglichen 
werden. Von Selbstüberschätzung sind diese Menschen 
weit entfernt. Sie trauen sich nicht viel zu und sehen 
nicht, mit was für Fähigkeiten sie ausgestattet worden 
sind, was für ein Schatz das Leben ist, von dem sie 
selbst ja ein Teil sind. Sie erkennen keinen Wert in und 
an sich. Nicht wenige von diesen Menschen werden 
daran krank.
 Vielleicht brauchen wir heute einen dritten Zettel 
auf dem steht: „Finde Zettel 1 und 2 wieder!“ Denn 
wir sind auf beide Zettel angewiesen. Und wir dürfen 
nicht das eine auf Kosten des anderen überbetonen 
oder leugnen. Denn nur, wenn wir beide Zettel ernst 
nehmen, sind wir befreit, zu uns selber „Ja“ sagen zu 
können und im Übrigen auch zu anderen, die anders 
sind als wir und uns fremd erscheinen.
Vielleicht kann man diese beiden Sätze wie zwei Flügel 
verstehen. Mit einem Flügel kann man nicht fl iegen! 
Nur mit zweien haben wir das nötige Gleichgewicht, 
um uns vom schöpferischen Wind Gottes tragen zu 
lassen. 
     Vikarin Natascha Hilterscheid

Unser TIPP: Die Energiekosten steigen stetig! Sparen Sie in Zukunft durch
 ✓ den Einbau einer modernen Heizanlage
 ✓ den Einbau einer Solaranlage (die z. Zt. noch mit Zuschüssen gefördert wird). 
Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gerne!

                  Broder-Hinrick-GeMai 2008           

h d i d V ll d

S t a u b 
    u n d 

          G o l d



Broder-Hinrick-Gemeindebrief                        Seite 3    

Unsere Gemeinde bekommt einen 
Jugendpastor

Mit einer ¼ Pfarrstelle wird 
Pastor Rainer Aue am 1. April 
seine Arbeit in unserer Kirchen-
gemeinde aufnehmen. Nach 
vielen Jahren, in denen wir 
immer wieder Stellen abbauen 
mussten (Küster, Kirchenmusik, 
Jugendarbeit, halbe Pfarrstelle), 

können wir in diesem Jahr endlich einmal etwas Neues 
beginnen und für mindestens fünf Jahre eine Stelle 
einrichten – auch wenn sie mit 25% sehr begrenzt ist. 
Aber darauf können wir alle gemeinsam stolz sein.  Die 
Mittel zur Finanzierung hat unser Kirchenvorstand in 
den letzten Jahren angespart. Es sind überwiegend Ihre 
Spenden, und deshalb möchte ich allen, die in den ver-
gangenen Jahren für Jugend- und Konfi rmandenarbeit 
gespendet haben oder sich am Projekt „Ich bin dabei“ 
beteiligt haben, herzlich danken. Auch der Kirchen-
kreis gibt etwas Geld dazu. Jetzt können wir erleben, 
dass sich gemeinsame Hoffnungen auch verwirklichen 
lassen. Pastor Rainer Aue ist mit einer halben Pfarrstel-
le in der Gemeinde St. Andreas am Grindel tätig. Bei 
uns hat er in den letzten anderthalb Jahren bereits auf 
Honorarbasis in der Konfi rmandenarbeit mitgewirkt. 
Am 13. April wird er seine erste Konfi rmandengruppe 
bei uns einsegnen. Künftig wird er sich für das Über-
schneidungsfeld Konfi rmanden- und Jugendarbeit 
verantwortlich fühlen. Dazu gehören die Begleitung 
unserer Teamer/innen und vor allem das Angebot 
eines regelmäßig stattfi ndenden Jugendgottesdienstes 
in Zusammenarbeit mit unseren Nachbargemeinden.
Offi ziell begrüßen wollen wir Rainer Aue in seiner 
neuen Funktion im Jugendgottesdienst am 4. Mai um 
18.00 Uhr. Der Kirchenvorstand wünscht Rainer Aue 
Gottes Segen für seinen Dienst in unserer Gemein-
de. Damit diese wichtige Arbeit auch für die Zukunft 
gesichert ist, ist unsere Gemeinde auch weiterhin auf 
Ihre Spende angewiesen.
                                   Ihr Pastor Andreas Riebl
  

Jubiläum am 31. Mai
Unser Gospelchor wird 10 Jahre alt!

Am Anfang war es ein Gospelsongprojekt, zu dem 
Pastor Andreas Riebl und unsere damalige Kirchen-
musikerin Josinéia Godinho im Mai 1998 eingeladen 
hatten. Ein paar Stücke einstudieren und sie in einem 
Abendgottesdienst präsentieren: Das war die Idee. Es 
kamen ca. 30 Sängerinnen und Sänger und machte 
großen Spaß. Alle wollten weitermachen. Josinéia hat-
te Zeit und war einverstanden. Der Gospelchor Broder 
Hinrick war geboren und probt seitdem mittwoch-
abends im Gemeindehaus.
Die Zahl der Aktiven kletterte bald auf über 50. Heute 
sind es 67! Seit der Gründung wurde der Chor von vier 
Chorleitern geführt, die den Chor auf je eigene Wei-
se musikalisch prägten: Auf Josinéia Godinho folgte 
2000 Torsten Allwardt, 2005 Christiane Laukemper 
und 2007 Guido Rammelkamp. 
Der Broder-Hinrick-Gospelchor singt zu bestimmten 
Anlässen in unseren Gottesdiensten und gibt seit vie-
len Jahren ein bis zwei große Konzerte in Langenhorn. 
Wegen des großen Zulaufs tritt der Chor bald auch in 
der Ansgarkirche auf. 
Auf viele Highlights kann der Chor zurückblicken: 
Das erste Konzert fand in der wunderschönen Rellin-
ger Kirche gemeinsam mit dem dortigen Gospelchor 
statt. Unvergessen bleiben auch der Auftritt in unserer 
Partnergemeinde Neubukow aus Anlass der 750-Jahr-
Feier der Stadt und Kirche, Projekte wie die Gospel-
messe gemeinsam mit dem Gymnasium Langenhorn 
oder die Gestaltung der Nacht der Kirchen.
Die Chormitglieder freuen sich jedes Jahr auf ein ge-
meinsames Wochenende zum Kennenlernen, Proben 
und Feiern. 
Feiern möchte der Chor auch sein Jubiläum. Am 
Samstag, dem 31. Mai veranstaltet er um 16.00 Uhr 
ein Konzert in unserer Kirche. Direkt im Anschluss 
treffen sich alle aktiven und ehemaligen Sänger und 
Sängerinnen mit den Konzertbesuchern, um die vielen 
Eindrücke und Erinnerungen miteinander zu teilen. 

Kirstin Buhr, Heike Löbnitz, Andreas Riebl
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Bürozeiten: Montags von 9.00 - 12.00, Donnerstags von 15.00 - 19.00, und nach Vereinbarung.

Anmeldung zum 
Konfirmandenunterricht
In der Woche nach Pfingsten werden wir am Mittwoch, 
21. Mai und Donnerstag, 22. Mai jeweils von 16.00 bis 
18.00 Uhr im Gemeindehaus die Anmeldungen der 
neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden entgegen-
nehmen. Diesmal sind alle Mädchen und Jungen unserer 
Kirchengemeinde der Geburtsjahrgänge 1995 bis März 
1996 und älter (soweit sie noch nicht im Unterricht 
sind) eingeladen. Sie werden im April von uns schrift-
lich benachrichtigt. Uns liegen aber nur Adressen von 
Kindern aus Familien mit mindestens einem evangeli-
schen Familienmitglied vor. Selbstverständlich können 
auch Kinder den Konfirmandenunterricht besuchen, 
die noch nicht getauft sind und/oder deren Eltern 
beide nicht unserer Kirche angehören. Zur Anmeldung 
mitbringen sollte man die Geburtsurkunde und, wenn 
vorhanden, Taufurkunde und Kirchenausweis.        
         Andreas Riebl

Anmeldung zum KU4 
(Konfirmandenunterricht 4. Klasse)

Kinder, für die nach den Sommerferien der KU4-      
Unterricht in Betracht kommt, werden von uns im Mai 
angeschrieben. Vor den Sommerferien wird es einen   
Elternabend zur Information geben. 
Die ehemaligen Teilnehmer/innen des KU4-Jahrgangs  
2004 werden ebenfalls zum Auftakt ihrer Hauptkonfi r-
mandenzeit von uns angeschrieben.

Kinderkleiderfl ohmarkt
Der Kinderkleiderfl ohmarkt am Samstag, dem 23.02. 
in unserem Gemeindesaal war wieder ein voller Erfolg. 
Die Käufer sowie die Verkäufer waren sehr zufrieden. 
Der Gemeindesaal war für fast 2 Stunden so gut gefüllt 
wie sonst nur bei unserem Basar. Bei Kaffee und selbst-
gebackenem Kuchen konnte man sich an seinen neu er-
worbenen Teilen erfreuen. Der Erlös von 185,30 E wird 
für unser Kindersommerfest verwendet.  Kirsten Andre

Am 13. April um 10 Uhr werden 
von Pastor Riebl konfi rmiert: 

Niklas Andre
Lukas Antczak

Jessica Borchmann
Christian Groth

Johannes Hirsching
Domenic Maas

Natalie Offermann
Björn Parchent
Merle Reichelt

Marc-Oliver Sick
Annika-Lisa Trechter

Janina von Appen

Am 13. April um 12 Uhr werden 
von Pastor Aue konfi rmiert: 

Henrik Bergmann
Christopher Brysch
Liza Christiansen

Josy Eifl er
Bastian Gräven 

Jan Kaehren
Insa Knischewski

Mirijam Ohm
Jakob Panow

Patricia Schneider
Henning Schwen
Calvin Stawicki

Janne Tullius
Saskia Wagner

Am 27. April um 10 Uhr werden 
von Pastor Riebl konfi rmiert:

Joanna Ayari-Barth
Johanna Buchwald

Malte Büttner
Cristina Claussen
Martina Höpcke
Hannah Johanns
Christin Klemz

Christian Krause
Jannik Labentz
Marvin Lüllau

Johanna Marglowski
Franziska Mertens

Nicole Oest
Ann-Katrin Seemann

Kevin Tittel

Konfi rmationen in Broder Hinrick
Wir gratulieren unseren Konfi rmandinnen und Konfi rmanden herzlich 

und wünschen ihnen Gottes Segen für ihr weiteres Leben:

g

nderkleiderflohmarkt



        Unsere Gottesdienste ·      · Unsere Gottesdienste ·      · Unsere Gottesdiens

BRODER HINRICKANSGAR

30.03. 10.00 Uhr Gottesdienst
Quasimodogeniti  Pastor Martens

06.04. 10.00 Uhr  Konfirmation
Miserikordias  Pastor Martens
Domini 14.00 Uhr Konfirmation
  Pastor Martens

13.04. 10.00 Uhr Konfirmation
Jubilate  Pastor Götting

20.04. 10.00 Uhr Gottesdienst
Kantate  Pastor Martens

27.04. 18.00 Uhr Gottesdienst mit Texten von  
Rogate  Dorothee Sölle 
  Pastor Götting

01.05.  10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Christi Himmelfahrt  Pastor Martens

04.05. 10.00 Uhr Gottesdienst
Exaudi  Pastor Götting

11.05. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Pfingstsonntag  Pastor Martens

12.05. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
Pfingstmontag  im Altenzentrum, Pastor Götting
 11.00 Uhr Open-Air-Gottesdienst mit 
  Abendmahl in Broder Hinrick

18.05. 10.00 Uhr Goldene Konfirmation
Trinitatis  Pastoren Martens und Götting

25.05. 18.00 Uhr Gottesdienst
1. So nach Trinitatis  Pastor Martens

28.05.

01.06. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
2. So nach Trinitatis  Pastor Götting

10.00 Uhr  Gottesdienst
 Pastorin Parra

11.00 Uhr Familiengottesdienst
 Vikarin Hilterscheid

10.00 Uhr Konfirmation
 Pastor Riebl
12.00 Uhr Konfirmation
 Pastor Aue

18.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
 und Kantorei
 Pastor Pusch

10.00 Uhr Konfirmation
 Pastor Riebl

10.00 Uhr Himmelfahrts-Gottesdienst 
 in St. Jürgen

11.00 Uhr Familiengottesdienst
 Pastor Riebl
18.00 Uhr Source-Jugendgottesdienst
 Pastor Aue und Band

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
 Pastorin Liebrecht

11.00 Uhr Open-Air-Gottesdienst mit
 Abendmahl, Pastor Riebl

18.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
 Pastor Schoberth

10.00 Uhr Examensgottesdienst
 Vikarin Hilterscheid

11.00 Uhr Familiengottesdienst
 Pastor Riebl
 
 

 Im Schröderstift: Evangelische Messe 14-täglich mittwochs um 16.30 Uhr am 09. und 23. April, 07. und  



ste ·      · Unsere Gottesdienste ·     · Unsere Gottesdienste ·      · Unsere Gottesdienste ·      · Unsere Gottesdienste  

21. Mai, 04. und 18. Juni.

ST. JÜRGEN ZACHÄUS

10.00 Uhr Familiengottesdienst "Weit ist der 
 Weg nach Emmaus"
 Pastor Peper, Kinderkirchenteam

10.00 Uhr  Konfirmationen
 Pastor Peper, M. Grüttner, M. Mehnert
12.00 Uhr  Konfirmationen
 Pastor Peper, M. Grüttner, M. Mehnert

10.00 Uhr Gottesdienst
 Pastorin Prahl

10.00 Uhr Gottesdienst zur Erinnerung an   
 Johann Hinrich Wichern, Gründer  
 des Rauhen Hauses, mit Abendmahl  
 (W) und Kantorei, Pastor Peper

10.00 Uhr Gottesdienst
 Pastor Peper 

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Tr)  
 Pastor Peper

18.00 Uhr Gottesdienst
 Pastor Peper

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (W)
 Pastor Peper

11.00 Uhr Open-Air-Gottesdienst mit
 Abendmahl in Broder Hinrick

10.00 Uhr Gottesdienst
 Pastor Peper

10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Tr)
 Pastor Peper

18.00 Uhr Gottesdienst
 Pastor Peper

(W) bedeutet: Wein   (Tr) bedeutet: Traubensaft

11.00 Uhr Gottesdienst
 Jörg Harder

11.00 Uhr Gottesdienst
 Siehe Aushang

11.00 Uhr Gottesdienst
 Siehe Aushang

10.00 Uhr Konfirmation
 Pastor Götting, Pastor Brinkmann 
12.00 Uhr Konfirmation
 Pastor Götting, Pastor Brinkmann

11.00 Uhr Gottesdienst
 Siehe Aushang

20.00 Uhr Abend-Gottesdienst
 Team

10.00 Uhr Himmelfahrts-Gottesdienst 
 in St. Jürgen

11.00 Uhr Gottesdienst
 Pastor Peper

11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
 zum Pfingstfest, Pastor Schoberth

11.00 Uhr Open-Air-Gottesdienst mit
 Abendmahl in Broder Hinrick

11.00 Uhr Gottesdienst 
 Siehe Aushang

11.00 Uhr Konfirmation
 Pastor Brinkmann, Michaela Birr  
 und Jörg Harder

20.00 Uhr Abend-Gottesdienst
 Team

11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
 Pastor Peper

30.03.

06.04.

13.04.

20.04.

27.04.

30.04.

01.05.

04.05.

11.05.

12.05.

18.05.

25.05.

28.05.

01.06.



Donnerstag, 8. Mai, 9.00 Uhr U-Bahn Kiwittsmoor, 
Ausflug der Kulturgruppe St. Jürgen
Stadtrundgang durch St. Pauli

Donnerstag, 8. Mai
Kulturkreis Zachäus
Hamburg-Museum, „Mythos und Wirklichkeit“
Informationen und Anmeldung bei Sieglinde 
Schulenburg – Tel. 524 11 63

Pfingstmontag, 12. Mai, 11.00 Uhr
vor der Broder-Hinrick-Kirche
Open-Air-Gottesdienst für alle Langenhorner 
Gemeinden

Sonntag, 18. Mai, 10.00 Uhr
Ansgar-Kirche
Goldene Konfirmation in Langenhorn
Wer im Jahr 1958 in Ansgar oder andernorts kon-
firmiert wurde, ist zu diesem besonderen Fest herz-
lich eingeladen! Bitte informieren Sie auch andere 
Jubilare, wenn Sie noch Kontakt haben sollten. Nach 
dem Gottesdienst gibt es ein Mittagessen - mit Zeit 
für Gespräche über den Konfirmandenunterricht 
damals und der Möglichkeit, aus der heutigen Arbeit 
der Gemeinden mit Jugendlichen mehr zu erfahren. 
Wir bitten um Anmeldung im Kirchenbüro: 5318510. 

Sonnabend, 31. Mai, 16.00 Uhr
Broder-Hinrick-Kirche
Konzert des Gospelchores anlässlich des 10-jährigen 
Jubiläums mit anschließendem Empfang
 

Konfirmandenanmeldungen 
in der Woche nach den Pfingstferien
Ansgar: Donnerstag, 22. und Freitag, 23. Mai, 
   jeweils 16-19 Uhr
Broder Hinrick: Mittwoch, 21. und Donnerstag, 
   22. Mai, jeweils 16-18 Uhr
St. Jürgen: Mittwoch, 21. und Donnerstag, 22. Mai,   
   jeweils 16-19 Uhr, Freitag, 23. Mai, 16-18 Uhr
Zachäus: Donnerstag, 22. und Freitag, 23. Mai, 
   jeweils 16-18 Uhr

 Evangelisch-
          Lutherische Kirche
                           in Langenhorn

KONTAKTE:
ANSGAR-KIRCHE: Langenhorner Chaussee 266 · Tel: 531 85 10 · Gemeindehaus: Wördenmoorweg 22

BRODER-HINRICK-KIRCHE: Tangstedter Landstr. 220 · Tel: 520 42 81

ST. JÜRGEN-KIRCHE: Eichenkamp 10 · Tel: 537 05 75 

SCHRÖDERSTIFT: Kiwittsmoor 26

ZACHÄUS-KIRCHE:  Käkenflur 22a · Tel: 527 05 68 

Donnerstag, 10. April
Kulturkreis Zachäus
Museum für Kunst und Gewerbe
„Kunst des Islam“ und „Skythen-Ausstellung“
Informationen und Anmeldung bei Sieglinde 
Schulenburg – Tel. 524 11 63

Sonnabend, 12. April, 15.00 bis 18.00 Uhr
Gemeindehaus St. Jürgen
Kinderkleider- und Spielzeug-Flohmarkt mit 
Cafeteria. 

Donnerstag, 17. April, 14.30 Uhr U-Bahn 
Kiwittsmoor, Kulturgruppe St. Jürgen
Ausflug zur Hamburger Musikhalle. Ausstellung 
"Therese Halle - Eine Hamburger Sammlerin und 
Stifterin"

Sonnabend, 19. April, 18.00 Uhr
Ansgar-Kirche  
"Sing ye praises!" 
Psalmvertonungen durch die Jahrhunderte 
Ansgar-Kantorei. Leitung: Julia Götting 
Eintritt frei

Freitag, 25. und Sonnabend, 26. April, 
Zachäus
Kinderbibeltag des MBK "Jesus und Johannes, zwei 
ganz besondere Kinder" für Kinder von 8 bis 12 
Jahren. Kosten 10 Euro. Anmeldung im Kirchenbüro 
Zachäus 5270568 oder direkt beim MBK: 
mailto:Stephanegbert@t-online.de, Tel 04522/507156
 
Sonnabend, 26. April, 10.00 bis 13.00 Uhr
St. Jürgen
"Auf Gottes Spuren" - Kinderbibeltag für Kinder von 
5 bis 11 Jahren. Anmeldung im Gemeindebüro 
St. Jürgen

Sonntag, 27. April, 18.00 Uhr
Ansgar-Kirche
„Beten heisst … genauer wünschen lernen“
Gottesdienst zum Sonntag „Rogate – Betet!“ mit 
Texten von Dorothee Sölle, der genau vor fünf Jahren 
verstorbenen Theologin und Poetin.

Unsere
Veranstaltungen
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Kirchenvorstandsklausur 
Vom 18. bis zum 20. April wird sich unser Kirchenvor-
stand hinter die Mauern des Domklosters in Ratzeburg 
zurückziehen, um – wie in jedem Jahr – über die eige-
ne Arbeit nachzudenken. Diesmal wird es vor allem 
um die Kirchenwahl gehen. Denn am 1. Advent dieses 
Jahres wird in allen Gemeinden der Nordelbischen 
Kirche ein neuer Kirchenvorstand gewählt werden. 
Sechs Jahre umfasst eine „Legislaturperiode“. Auf sechs 
Jahre gemeinsamen Wirkens können unsere Kirchen-
vorsteherinnen und Kirchenvorsteher nun bald zu-
rückblicken. Und wir suchen Menschen, die Lust und 
Zeit haben, mit uns gemeinsam die nächsten Jahre in 
unserer Gemeinde verantwortlich zu gestalten. 

Examensgottesdienst 
von Vikarin Hilter-
scheid am 25. Mai
An diesem Sonntag wird der 
Gottesdienst um 10.00 Uhr von 
Vikarin Natascha Hilterscheid 
als Examensgottesdienst gestal-
tet. Wir erwarten dazu einen 
Prüfer oder eine Prüferin der 

Nordelbischen Kirche. 
Es wäre schön, wenn wir als Gemeinde durch unseren 
Besuch unsere Anteilnahme an diesem wichtigen Er-
eignis und unsere Verbundenheit mit Vikarin Hilter-
scheid signalisieren würden.
Frau Hilterscheid wird uns den Sommer über noch als 
Vikarin begleiten. Ab den Herbstferien beginnt dann 
die Zeit, in der sie sich ausschließlich im Predigerse-
minar auf die übrigen Prüfungen zum zweiten kirch-
lichen Examen vorbereiten wird.

Der Kirchenvorstand

N d lbi h Ki h

Sommerfreizeit für 13- bis 17-jährige 
Jugendliche in Schweden
Abenteuer pur! - In den letzten zwei Wochen der Ham-
burger Sommerferien 2008, also vom 14. bis 26. August 
2008, biete ich eine Sommerfreizeit nach Südschwe-
den an. Genauer gesagt, soll es in die Region Småland 
gehen. Hier gibt es einsame, klare Seen, tiefe Wälder, 
Felsgestein und rote Holzhäuschen mit weißen Gie-
beln. Mittendrin liegt auf einem ehemaligen Gehöft 
das ABENTEUERLAGER: Hjärtaskog Fritidsgård. 
Wir werden dort in Zelten übernachten, was nicht mit 
einem Urlaub im fünf Sterne Hotel zu vergleichen ist. 
Statt Luxus und exklusivem Service stehen das gemein-
same Erleben in der Gruppe und die Nähe zur Natur 
im Mittelpunkt. 
Fernab vom städtischen Alltag in Hamburg wird in 
überschaubaren Gruppen etwas unternommen, was 
allein nicht möglich ist oder so bisher nie gewagt wur-
de: Naturbezogen leben, auf Komfort verzichten, bei 
einfacher Verpfl egung gut satt werden, in Zelten schla-
fen, Herausforderungen meistern, Spaß haben bei viel-
seitigen Lageraktivitäten, sich bewegen bei Sport und 
Spiel, in Workshops basteln und bauen, sich auf Eigen-
arten anderer einlassen, neue Freunde fi nden, Fähig-
keiten bei sich und anderen entdecken, dem Glauben 
nachspüren. 

Bei Freizeitaktivitäten und Themeneinheiten lernen wir 
andere und uns selbst besser kennen. Wir erfahren Gott 
beim Singen und Beten. 

Die Freizeit fi ndet statt in Kooperation mit dem Verein 
„Abenteuerlager“, vgl. www.abenteuerlager.de.  Das be-
deutet, dass insgesamt ca. 100 Jugendliche aus Hamburg 
und Schleswig-Holstein auf dem Lagergelände    leben 
werden. Alle haben ein gemeinsames Freizeit-Motto 
und Rahmen-Programm. Als Gruppe haben wir aber 
auch Zeiten, in denen wir unter uns sind bei eigenen 
Aktivitäten und Unternehmungen.

Mitfahren können Jugendliche im Alter zwischen ca. 
13 und 17 Jahren. Die Kosten für die komplette Reise 
betragen 350 Euro. Im Gemeindehaus liegen Anmel-
deformulare aus. Für weitere Nachfragen stehe ich gern 
zur Verfügung.        
            Pastor Rainer Aue

Bitte beachten Sie unsere Sponsoren!
Wir danken all den Firmen, die durch Ihre Anzeigen 
das Erscheinen unseres Gemeindebriefes ermögli-
chen und bitten unsere Leserinnen und Leser, diese 
Firmen bei der Inanspruchnahme von Dienstlei-
stungen zu beachten.
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Kinderkirche
Am 25. Januar haben wir in der Kinderkirche das 
Gleichnis von den anvertrauten Talenten (Mt 25,14-30) 
gehört. Gemeinsam haben wir überlegt, was jede und 
jeder von uns besonders gut kann und das auf bunte 
Luftballons geschrieben. Es war ein bunter Nachmittag 
mit viel Spaß!                                Natascha Hilterscheid

Johanna malt
Als die sechsjährige Johanna vom Gottesdienst in der 
Dreifaltigkeitskirche zu Eisfeld, einer kleinen südthü-
ringischen Stadt an der Werra, nach Hause kam, fragte 
ihre Oma, ob sie denn in ihrer Kindergruppe schön 
mitgesungen habe. Johanna bejahte, verkündete aber 
dann, sie müsse jetzt malen, malen, wie sie sich den lie-
ben Gott vorstelle, und verschwand in ihrem Zimmer. 

Dort entstand ein schönes 
Kinderbild. Es passt gut zu 
den vielen, die bei uns in 
Broder Hinrick gemalt wor-
den waren. Und das kam 
so: Unsere Vikarin Nata-
scha Hilterscheid hatte am 
27. Januar  eine interessante 
Predigt zum Thema „Got-
tesbilder“ gehalten, die wir 
per Mail an unsere Freundin 
Bärbel nach Eisfeld sandten. 
„Als hättet ihr’s geahnt“, 
meinte das Kirchenratsmit-

glied Bärbel am Telefon. Dort 
fi el nämlich der Pfarrer aus, und 
der Gemeindekirchenrat wollte 
den Gottesdienst allein gestalten. 
Da kam die Predigt der Vikarin 
gerade zum rechten Zeitpunkt, 
sogleich wurde sie anderen Ideen 
vorgezogen. Sie sollte von den 
Kirchenratsmitgliedern verlesen 
werden. Dies geschah, mit Einver-
ständnis von Frau Hilterscheid. So 
hatten wir, inzwischen in Eisfeld 
angekommen, das Glück, Broder 

Ki d ki h Wir trauern um 
Hildegard Schlicke
Am 24. Januar verstarb Frau Hildegard 
Schlicke im gesegneten Alter von 94 Jahren. 
Frau Schlicke war unserer Gemeinde seit 

1955 verbunden. Als Ehefrau unseres ehemaligen Pa-
stors Karl Schlicke hatte sie tüchtig am Gemeindeleben 
mitgewirkt. Seit dem frühen Tod Ihres Mannes 1975 
scheute sie keine Mühe und Wege, um von Norderstedt 
aus an den Veranstaltungen und Gottesdiensten in    
„ihrer“ Gemeinde teilzunehmen. Bis vor wenigen Jah-
ren gehörte Hildegard Schlicke dem Besuchsdienstkreis 
an und besuchte viele ältere Gemeindeglieder an ih-
ren Geburtstagen. Auch im Seniorensingekreis war sie 
ein treues Mitglied, und die Gottesdienste waren ihr 
wichtig, bis der Weg allmählich zu beschwerlich wur-
de. Die letzten Jahre ihres Lebens verbrachte sie in der
Seniorenwohnanlage Dortmunder Straße, hielt so weit 
wie möglich  den Kontakt zur Broder-Hinrick-Gemein-
de und war vielen Ihrer Mitbewohner und Mitbewoh-
nerinnen eine segensreiche Gesprächpartnerin. Noch 
wenige Tage vor Ihrem plötzlichen Tod hatte Pastor 
Riebl  sie besucht und sich über ihren wachen Geist 
und ihr Interesse gefreut. Viele Gemeindeglieder kann-
ten Hildegard Schlicke gut und werden sie so wie ich in 
Erinnerung behalten: immer freundlich und humorvoll, 
sehr interessiert, aber durchaus auch kritisch. Sie hatte 
jederzeit ein Ohr für die Sorgen und Freuden ihrer Mit-
menschen. Ihr unerschütterlicher Glaube hat ihr Leben 
bestimmt.                                                   Dörte Otto
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Hinrick  in unserer alten Traukirche zu erleben, eine 
irgendwie bewegende Verbindung.  Und Johanna, die 
gut zugehört und die  Fragen nach der Gottesvorstel-
lung aufmerksam aufgenommen hatte, malte…  Bleibt 
zu erwähnen, dass der Eisfelder Gemeindekirchenrat 
unserer Vikarin herzlich dankt.                                
                                           Edith und Manfred Weniger
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Für KINDER

Kinderchor * mit Julia Götting
jeden Dienstag 
I: 5 - 7 Jahre: 16.00 - 16.45 Uhr
II: 8 - 11 Jahre: 17.00 - 18.00 Uhr

Kinderkirche * für Kinder ab Fünf
mit dem Kiki-Team
jeden letzten Freitag im Monat 
15.30 - 17.00 Uhr
25. April,  30. Mai

Für JUGENDLICHE

Jugendchor * (12 - 19 Jahre)
 mit Julia Götting
jeden Dienstag 19.00 - 20.30 Uhr
 
Jugend-Treff * mit Ole und Motte
jeden Donnerstag 19.30 - 21.00 Uhr
im Turm

Für ERWACHSENE

Moder Hinricke mit Frau Noack
mittwochs 19.30 Uhr
genaue Termine über das Kirchenbüro

Mütterkreis mit Frau Dettmann
jeden 2. Dienstag im Monat
um 19.30 Uhr

Literaturkreis
Kontakt: Iris Röckrath Tel.53051605
nach Absprache freitags 20.00 Uhr
siehe Aushang im Gemeindehaus

Kirchenvorstandssitzung
jeden letzten Dienstag  im Monat 
um 20.00 Uhr. 

Gospelchor * 
mit Guido Rammelkamp
jeden Mittwoch 20.00 Uhr

Kantorei mit Rémi Laversanne
jeden Montag 19.30- 21.00 Uhr

Seniorensingekreis 
mit Vera Middleton
jeden Dienstag 11.00 - 12.00 Uhr

Seniorenkreis 
jeden 1. Freitag im Monat um 
15.30 Uhr  - neue Teilnehmer 
herzlich willkommen.
Kontakt: Frau Schreiter, 
Tel: 513 17 860 (abends)

S T Ä N D I G E  V E R A N S T A L T U N G E N

*nicht in den Hamburger Schulferien

Sprechzeiten
Büro Andrea Kruhl: Tangstedter Landstr. 220, Di-Do  9.00 - 12.30 Uhr   Tel 520 42 81, Fax 520 63 96

Pastor Andreas Riebl        Tel 530 480 88  
          Seelsorge, Lebensberatung und Einzelbeichte nach Vereinbarung 

Pastorin i. E. Ute Parra         Tel 561 95 925

Sozial- und Diakoniestation Langenhorn: Timmweg 8, Mo-Fr  8 - 18 Uhr              Tel 532 866-0,  Fax 532 866 29

Mahlzeitendienst der Ansgar-Gemeinde: Mo-Fr 8 - 10 Uhr    Tel 531 85 10

Kirchliche Telefonseelsorge (kostenlos):       Tel 0800 111 0 111

Herausgegeben vom Kirchenvorstand: K. Andre, I. Böhm-Röckrath, J. Gabriel, R. Groth, 
 F. Knofe, A. Kruhl, F. Malin, D. Otto, M. Reiners, A. Riebl, J.-P. Schröder

Redaktion:  A. Riebl,  A. Kruhl,  I. Böhm-Röckrath, D. Otto, R. Groth 
Layout: T. Kruhl, Reprografiker  Auflage: 3500 Stück

Spenden- und Beitragskonto: Broder-Hinrick-Kirche: Haspa BLZ 200 505 50, Kontonummer 1091 211 019 
Homepage:  www.broder-hinr ick.de

E-Mai l -Adresse :  Broder.Hinr ick@t-onl ine .de

Amtshandlungen
Es wurden bestattet:

Hildegard Schlicke, 93 Jahre

Michael Hoppeck, 46 Jahre

Hans Flug, 79 Jahre

Pfi ngsten in Broder Hinrick
Das Pfi ngstfest fällt dieses Jahr auf einen sehr frühen Termin. Am Pfi ngst-
sonntag ist auch Muttertag. Wir laden daher besonders alle Mütter am 
Pfi ngstsonntag um 10 Uhr zu einem festlichen Gottesdienst in unsere Kir-
che ein. Die Predigt hält unsere ehemalige Pastorin Sabine Liebrecht. Die 
Kantorei gestaltet mit ihrer Musik den Gottesdienst mit. 
Am Pfi ngstmontag feiern wir wieder um 11 Uhr einen Open-Air-Gottes-
dienst auf dem Rasen vor unserer Kirche. Das Motto in diesem Jahr lautet: 
„Der Geist Gottes macht lebendig!“ Die Gestaltung hat Pastor Andreas Riebl. 
Eingeladen sind wie immer auch die Mitglieder unserer Langenhorner 
Nachbargemeinden.


